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breitungseinheiten (Samen, Früchte usw.) mit Hilfe einer Pinzette aus. W 
waschene Rückstand keinerlei Trübung des Wassers 
und fein zerteilen liess, war es mit einiger Geduld möglich, aller vorhand 
breitungseinheiten habhaft EU werden. Die geformten, festen und zudem 
trockneten Wildexkremente mussten zuerst aufgeweicht und zerdrückt werd 
man sie schlämmen konnte. Sie wurden zunächst 1-2 Stunden in Wasser g 
dann in einem Passe-tout, wie es in den Hau 
Gemüse gebraucht wird, zerdrückt und zerzupft. U 
men, wurde ein Tüllsäckchen an das Instrument 
drückens Wasser einlaufen gelassen. Das Wasser sp 
durch das Bodencieb ins Säckchen, aus dem nur die feinen 
Wasser noch mitgerissen werden konnten. Die Loc 
betrug 3 mm. Beschädigungen von Samen durch die Aufarb 
eben geschilderten Weise kamen nur 
ausgetrocknetem Zustande zur Unte 
suchte Menge meist nicht nach Gewvicht, s 
(Gagel, Fladen) angegeben. 

Die Bestimmung der Verbreitungseinheiten 
mit Material aus der eigenen Sammlung. Um sie 
der Kotproben jeweils die im Gebiet mit reifen Früchten angetroffenen Pfl 
notiert worden. Ferner gelang es in verschiedenen kritischen Fällen aus den g 
Samen Pflanzen hochzuziehen. 

Endozoochore Samenverbreitung darf in der Regel erst angenommen w 
wenn erwiesen ist, dass die Samen, die einen Darmkanal 
fähig sind. Mit den aus dem Kot 
fähigkeitsprüfungen durchgeführt. 
über die Keimungsbedingungen der Alpe 
rufen dringend der Vertiefung. Die K 
deren Boden mit mehreren Lagen Fliesspapier b 
in einen ungeheizten Raum gestellt, indem im Winter die 
unter Null sank. Das direkte Sonnenlicht hatte keinen Zutritt. Die meisten 
keimten im Frühling, wem die Temperatur 0-5 Grad betrug. Die hartschaligen 
von Trijiolium wurden keiner Keimfähigkeitspr 
Erfahrungen (P. MÜLLER-SCHNEIDER 1938, S. 
zur Keimung gebracht werden können. Auch die Same 
Heruicus, Medicago lupuliraa, Anthyllis Vubreraria, HeZi 
H. alpestre waren fast alle nur durch Ritzen zum Keime 
die Samenproben meist nicht so lange im Keimbett gel 
gekeimt hatten. Ich musste mich in der Regel damit beg 
Samen einer Art Keimfähigkeit festgestellt zu haben. 

Ergebnisse der Kotanalysen 

I. Schneehase 

Die Schneehasen setzen ihre ku 
und durchschnittlich in lufttrock 
einzeln hintereinander ab. Die Gagel bestehen 
resten und behalten an trockenen Platzen ihr ursprüngli 
im freien Felde aufgefundenen Gagel können deshalb nicht 
tersuchung der endozoochoren Samenver~reituiig durch 
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ich im Nationalparkgebiet sammelte, war 
überraschuag bereitete mir daher die 
Oktober 1943 im gegenüberliegaden 
sammelt hatte. Sie enthielten fdgende 

. . . . . . . . . . . . .  L& spodicso 268 
Cerailaimn (lf. pedwn~uhrn . . .  . .  2 

*SibBd& promdens . . . .  . .  3 
Yoccinium M y d w  . . 317 , uliginosum J ' ' ' 
Vwbnka be~ id i0&~ . . . . . . . . . . .  4 

wurden von sämdbheri vorgefundenen Samenaxten erhalten. Von 110 
194& 8 Stiick. Der Rest ~ c b n  grörrsten- 

2. Murmeltier 

befinden *ich in der Regd an einem von den Tieren 
vor oder inneshdb des Banes. Der wurstftirmige, breiige 

durahwühlt und ist dann 
gebriiuchen. Häufig wird er auah von 

und %erkratzt. Luft&~e~ockne€ 

Die durchgeffhten Xotanalpsen ergaben: 
11 E&emte von der Alp MutEr vom 4. Aqmst 1M0. 

. . . . . . . . . . .  Pol~onuna viuPpwum 8 Bulbiiea . . . . . . . . . . .  Aanunculus mentanus 5% Friichtclren . . . . . . . . . . . . . .  T~z$ol'oEium speo. 1 Same 

, 20 Exkremente von der Alp Mar& vom 22. September 1940. 
. . . . . . . . . . .  SelogS& SelaginoideJ Co Mhkr~sporen 
. . . . . . . . . . .  Ranuncdus monnrita 2 Friichtehen . . . . . . . . . . . .  AnthyRis Vuhwaria 1 Same . . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 4 Samen 

111. 35 Exkremente von der Alp Mut&r vom Zl. September 1941. 
. . . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoi& Mabn>sporgn 
. . . . . . . . . . .  PaZygonum uiviparum 2 Butbillen . . . . . . . . . . . .  Ransrndur montnnus 51 Mehtchen 

Einem besonders stark mit Sporn y m  S w e l l a  Selaginoides duxcheetztep1 
Edwement, das ~esondext untersucht. wurde, entnahm ich 242 Makrosporen, einem 
aaders sogar 326. 

W. 200 g FriscBkot von der Alp Ta- vom 27. A w s t  1945. 

. . . . . . . . . . .  Sebginelh Selaginokhs Makrosparan . . . . . . . . . . . . . . .  C m ~ x  speo. 1 Scheinf~ht  

. . . . . . . . . . .  Bmuncitlw montamus 48 Früchtchen 

') Anmerkmg: Von den in diam und in den falpdao Liteti siit * be%ei~hn<.1ta krten 
konnten blühende N l a n ~ r t  hochpageri w d n .  



Die Früchtchen von Rnizz~nculi is  i1zo7itanus aus den Analysen I und IV 
auf ihre Keimfähigkeit geprüft. Innert 4 Monaten keimten nur aus Analyse 
Stück. Der grösste Teil der nicht gekeiuiten Früchtchen war taub oder 
entwickelt. Das schlechte Keiiuungsergebnis darf somit nicht der Zerstöru 
Einwirkungen des Darmkanals zugeschrieben werden. Auch aus den 
P o l y g o n i ~ n t  vivip;pnric~it wurde versucht Pflänzchen hochzuziehen, aber ohne 

Nebst den vielen Raitzt~iculits-Früchtchen, die im Mur 
wurden, ist das niassenhafte Vorkotniiien von Selagi~zella Selagi 
auffällig. Ob die Makrosporen sich nach dem Darmdurchgang weiter zu e 
vermögen, ist nach ihrem zum Teil absolut unversehrten Aussehen nicht au 
sen, konnte aber nicht bewiesen werde11 und erfordert ~vohl ganz spezielle 
saiukeit. 

3. Gemse 

Die Gemscn scheiden ihren Kot in Foriu von festeii, fast kugelförmigen, oft se 
ein- und ausgebuchteieu Gagelri von durchschnittlich 220 mg Trockengewieht 
Zur Feistzeit kleben oft viele Gagel zusainmeii. 

Die untersuchte11 Kotproben ergaben folgende Ausbeute: 

1. 800 am 1. und 2. August 1941 iiii oliern Teil des Val da1 Botscli gesa 
Anihyllis Vtclneraria . . . . . . . . . . . .  3 Samen. 

11. 600 am 21. Septeiiiber 1941 auf dein Murter-Sattel gesammelte Gagel: 
Selaginella Selaginoidcs . . . . . . . . . . .  4 I\Iakrosporeii 
Carex spec. . . . . . . . . . . . . . . . .  1 Frucht 
Runiex cf. arifolitis . . . . . . . . . . . .  8 Früchte 
Polygonum viuiparicn~ . . . . . . . . . . .  7 Bulbillen 
Rariunciclus spec. . . . . . . . . . . . . .  6 Friichtchen 

. . . . . . . . . . . .  Sibbaldia procumboiis 12  ,, 
. . . . . . . . . . . . . .  * Poieniilln airrea 4 ,, 

Trifolirtm badiicm . . . . . . . . . . . . .  4 Sameri 
* Veronica bellidioides . . . . . . . . . . . .  11 ,, 

. . . . . . . . . . . .  Veronica serpyllifolia 2 ,, 
Nicht bestimmt . . . . . . . . . . . . . .  6 Verhreitungseinlieiten 

111. 450 am 18. Oktober 1942 unterhalb der Furcletta Val da1 Botsch gesammelte Gage 
Carex spec. . . . . . . . . . . . . . . . .  2 Früchte 
Thesiunt alpiiium . . . . . . . . . . . . .  1 Frucht 

*Chenopodii~n~ albtcm . . . . . . . . . . .  14 Saineri 
Silene Cucubalt~s ssp. prostraia . . . . . .  2 ,, 

*Sagina saginoides . . . . . . . . . . . .  5 ,, 
Trifolium praiense . . . .  . . 3 ,, 

. . .  Anihyllis T/ul~icraria . . . 2 ,, 
Ilelianihemitnt nipesire . . 8 5 ,  

Gcntianacanipesiris . . . . . . . . . . . .  16 ,, 
Nicht bestimmt . . . . . . . . . . . . . .  3 Verl~reitungseiiiheiten 

IV. 400 an1 13. Oktober 1945 am Südhang des hfunt la Schera gesammelte Gagel: 
Hippocrepis coniosa . . . . . . . . . . . .  3 Samen 

. . . . .  Anthyllis Vulnorarin . 2 ,, 
Heliantl~emitm nummulariuni . . 3 V .  

. . . . . .  Iielinrzilrenium alpestre . 29 ,, 
Gentiana comprestris . . . . . . . .  . 65 ,, 
Nicht bestimmt . . . . . . . . . .  . 2 ,, 
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am 14. Oktober 1945 unterhalb der Furcletta Val da1 Botsch gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . . .  Chenopodium atbum 30 Samen 

. . . . . . .  Silene Cucubalus ssp. prostrata 3 ,, 
. . . . . . . . . . . .  AnthyUis Vulneraria 1 ,, 

. . . . . . . . . . .  Helianthemum alpmirs 26 ,, 
. . . . . . . . . . . .  Gentiana campestris 35 ,, 

Ohne besondere Behandlung keimten von den durch einen Gemsdarm gewanderten 
zelne von Silene Cucubalus ssp. prostrata, Sagina saginoides, Ranuneulus 

nus, Sibbaldia procumbens, Potentilla aurea, Hippocrepis comosa, Veronica 
;des und V. serpyllifolia. Die Samen von Tr$olium badium, T. pratense, An- 
vulneraria, Helianthemum nummularium und H. alpestre waren fast ausnahmslos 

halig. Von den 14 Cheiiopodium album-Samen der 111. Kotprobe keimten 4 Stück, 
sie leicht angestochen worden waren, von denjenigen der V. Analyse keimten 
eiteres. Aus dem Rest war durch Anstechen keine normale Keimung zu er- 

n. Er war vermutlich nicht genügend ausgereift. 

4. Reh 

Von den verhältnismässig kleinen, luftgetrocknet nur 0,12-0,18 g schweren 
gageln wurden insgesamt 1360 Stück untersucht. Sie waren aber nur zum kleineren 
in frischem Zustande eingesammelt worden. Einzig eine Msche Probe von 40 Stück 

von der obern Alp Bdalora stammte und am 29. August 1942 abgesetzt worden 
enthielt einige Samen und zwar von Galium punUlum 2 und von Gentiana cam- 

is 1 Stück. Die Früchtchen von Galium pumilum keimten beide. 

5. Hirsch 

Die Hirschlosung hat je nach der Jahreszeit verschiedenes Aussehen. Im August/ 
September zur sogenannten Feistzeit ist sie fladenartig, in der übrigen Zeit geformt. 
Das Trockengewicht einer Flade von durchschnittlicher Grösse beträgt 14-18 g, 
dasjenige eines eichelförmigen Gagels 450-500 mg. 

Die untersuchten Kotproben enthielten: 

I. 18 am 22. September 1940 gesammelte Fladenexkremente: 
. . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 14 Makrosporen 

. . . . . . . . . . . .  Juniperus communis 2 Samen 
. . . . . . .  Polygonum viviparum . . 2 Bulbillen 

Ranunculus montanus . . . . . . . . .  3 Früchtchen 
. . .  AnthyUis Vulneraria . . . . . .  1Same 

. . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . .  

Galium p u m i l m  2 Früchtchen 
Nicht bestimmt 2 Verbreitungseinheiten 

. . . . . . . . . . .  
11. 8 am 23. September 1940 im 11 Fuorn-Wald gesammelte Fladenexkremente: 

SelagineHa Selaginoides 4 Makrosporen 
Potentilla cf. aurea . . . . 2 Früchtchen 
Medicago licpulina . . . . 6 Samen 
Trifolium repem . . .  - .  4 9 .  

. . . . . . . . . . .  Phyteuma orbiculars 10 ,, . . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 4 Verbreitungseinheiten 

111. 300 am 23. September 1940 am Nordabhang des Munt la Schera gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . . . .  Thesium alpinum 1 Frucht 

Cerastium caespilosum . . 2 Samen 



. . . . . . . . . .  Ranunculiis niontanus 1 Früchtchen .. . . . . . . . . . . . .  Poteniilla cf. aurea 1 
Alchemilla spec. . . . . . . . . . . . . . .  3 .. 

. . . . . . . . . . . .  Phyieuma orbiciclare 4 Samen 

IV. 350 am 24. September 1940 auf Alp Grimels gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 8 Makrosporen 

. . . . . . . . . . . . . . . .  Gramineae 2 Verbreitungseinheiten 
Cerastium caespitosum . . . . . . . . . .  4 Samen 

. . . . . . . . . . . .  Poientilla cf. aurea 1 Früchtchen 
Trifolium repens . . . . . . . . . . . . .  24 Samen 
Trifolium badiunt . . . . . . . .  '. . .  1 Same 
Gentiana campestris . . . . . . .  . . .  48 Saiiien 

*Gentiana Cruciata . . . . . . .  . 4 9 ,  

Ve'eronica spec. . . . . . . . . .  3 ,, 
iMyosotis alpestris . . .  . . .  1 Früchtchen 
Galiiim puniilum . . . . . . . . . . . . . .  3 .. 

. . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 7 Verbreitungscinheiten 

Neben den Samen wurden auffällig viele Nadeln von Erica carrtea beobacht 

V. In 10 am 21. August 1941 bei der Alp Stavelchod gesammelten Fladenexkrement 
konnten kcine Verbreitungseinheiten festgestellt werden. 

VI. 15 am 21. September 1941 auf der Alp &lurt&r gesammelte Fladenexkremente: 
. . . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 2 3fakrosporen 

Thesiuni a lp i~rnm . . . . . . . . . . . . .  1 Früchtchen 
Polygon~rm vivipnricm . . . . .  . 1 Biihille 
iMelandriirm diiirnitnz . . . . . . .  . 1 Same 
Ranuncirlus montanus . . . . . . .  . 3 Früchtchen 
Poientilla cf. arirea . . . . . . .  . 1 ,Y 

Tri,folium badium . . . . .  . 2 Samen 
Helianihemtrm alpestre . . .  . 1 Same 
Plantngo alpina . . . . . . . . . . . . . .  5 Samen 

VII. 290 am 29. August 1942 bei der obern Alp Buffalora gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 3 BIakrosporen 

Polygonzrm uivipnriinz . . . . . . . . . . .  3 Bidbiiien 
Helianthenziinr alpestre . . . . . .  1 Same 
Geiitiana campestris . . . .  . . . . . .  35 Samen 
Ireroriica serpyllifolia . . . .  . . . . . .  3 .. 
Plnntago moninna 1 Same 
Michtbes t imt  4 Samen 

. . .  . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . .  

VIII. 5 am 30. Bugiist 1942 auf der Alp Grimels gesammelte Fladenexkremente: . 

. . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 3 BIakrosporen 
Luzula multi jhra.  . . . . . . . . . . . . .  2 Samen 
Cerastium caespitosuni . . . . .  . . .  1 Same 
Aledicago lupulina . . . . . . . . . . . . .  1 ,, 
Trifoliirm repens . . . . . . . . . . . . . .  6 Samen 
Empetrum nigrum . . . . . . .  . . .  1 Same ' 
Helianiherniim nitnimiilnrium . . . .  1 ,, 
Gentiana campesiris . . . .  . . .  1 .. 
Veronica serpyllifolia . . . .  . . . . .  3 Samen 

. . . . . .  Nicht bestimmt 1 Same . . . . .  



0 am 18. Oktober 1942 bei I1 Fuorn gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . . . . .  . Trifolium repem 2 Samen 

0 am 18. Oktober 1942 auf der Alp Stavelchod gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . .  Selaginella SeZoginoides 7 Makrosporen 

. . . . .  . . . . . .  Phlsum alpinum 1 Verbreitungseinheit 
Medicago lupulina . . . .  . . . . . .  2 Samen . . . . . . . . . . . . . .  Trifolium repens 10 .. 

. . . . . . . . . . . .  Gentiana campesttis 30 .. 
$00 am 27. Juli 1943 auf der Alp Stavelchod gesammelte Gagel: 

. . . . . . . . . . .  Selaginelkx Sehginoides 19 Makrosporen (unreif) 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  Carex spec. 5 Verbreitungseinheiten 

. . . . . . . . . . .  Ranunculus montanus 2 Früchtchen 

1. 420 am 19. Oktober 1943 auf der Alp La Schera gesammelte Gagel: 
. . . . . . . . . . . .  Chenopodium album 7 Samen 

. . . . . . .  Silene Cucubalus ssp. prosnata 3 .. 
*Trifolium pratense ssp. alpicolum . . 3 ,, 
Anthyllis Vulneraria . . . . . . . .  1 Same 

. . . . . . . .  Hippocrepis comosa 1 * *  
Helianthemum nummulorium . . . . . .  2 Samen 
Helianthemum alpestre . . . . . . . . .  8 9, 

. . . . . . . .  Genliona campesnis P 7 $ 9  

. . . . . . . . . . . .  Veronica beUidioides 5 .. . . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 2 ,, 

'XIII. 300 am 14. Oktober 1945 auf der Alp Stavelchod gesammelte Gagel: 
. . . . . . .  Silene Cucubalus ssp. prosfrata 1 Same 

. . . . . . . .  AnthyIlis Vulneraria . 3 Samen 
. . . . . . .  Helianthemum alpestre . 6 ,, 

. . . . . . . .  Gentiona campestris . 8 ,. 
. . . . . . . . . . . . .  Mosot is  alpestris 1 Früchtchen 

. . . . . . . . . . . . . .  Veronica alpina 1 Same 

K eimungser gebnisse : Die Samen von Medicago lupulina, Tr$olium repens, 
T.  pratense ssp. alpicolum, T .  badium, Anthyllis Vulneraria, Helianthemum nummu- 
lanum und H. alpestre waren nahezu sämtliche hartschalig. Ohne besondere Behand- 
lung wurden Keimungen von Luzula multifiora, Chenopodium album. Silene Crccubalus 
ssp. prostratn, Cerastium caespitosum, Ranunculus montanus, Potentilb aurea, Sibbaldia 
proci~mbens, Gentiana Cruciata, Veronica serpyU~$oolia, V. bellidioides, Plantago 
alpina und Galium puntilum erhalten. Von Gentiana campestris konnte trotz mehr- 
facher Bemiihung und trotzdem viel Material zur Verfiigung stand, keine Keimung 
erzielt werden. Die Samen verdarben stets nach und nach. Dieses negative Ergebnis 
darf aber wegen des gesunden Aussehens der aus dem Kot ausgelesenen Samen kaum 
auf schädliche Einwirkungen des Darmkanals zurückgeführt werden, viel eher muss 
falsche Behandlung der Samen während der Keimfähigkeitsprüfung angenommen 

6. Rind 

I. 500 g auf der Ofenpasshahe am Waldrand abgesetzter und etwas angetrockneter 
Kot vom 29. August 1942. 

. . . . . . . . . . .  Selaginella Selaginoides 24 Makrosporen 
. . . .  Gramineae (haupts&chlib Poa alpina) 36 Verbreititungseinheiten 



*Elyna myosuroides . 7 Früchte 
Carex spec. . . . . . . .  . . 13 ,, 
Polygonum viviparum . . . . 2 B~ilbillen 

. . . .  Ranunculus monianus . . 5 Früchtchen 
PotentiUa cf.  aurea . . . . .  . . . . . .  1 ,, 
Anrhyllis Vulneraria . . . .  . . . . . .  1Same 

. . . .  Helianthemum alpestre . . 34 Samen 
Gentiana campestris . . .  . . 26 ,, 
Veronica serpyUifolia . . .  . .  4 ,, 

. . . .  Ptantago aZpim . . .  1 Same 
Gsliumpumilum . . . . . .  7 Früchtchen 

. . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 11 Verbreitungseinheiten 

300 g etwas angetrockneter Kot  von der Alp Buffalora vom 29. August 1 
. . . . . . . . . . .  Selaginella SeIaginoides 23 Makrosporen 

. . .  
*Elyna myosuroides . . . . 23 Früchte 

Crocus albijlorus . . 10 Samen 
Raituncelus acer . . .  1 Früchtchen 
Ranuncultrs moiitanus . . 
Potentilla cf. aurea . . .  
Gentiana campeshis . . .  
Veronica spec, . . . .  , 2 Sanien 

. . .  Phntago alpina , 1 Same 

. . . . . . . . . . . . . .  Nicht bestimmt 2 Samen 

7 5 0  g frischer Kot aus dem Stall von I1 Fuorn vom 17. Oktober 1942 (Heufütter 
. . .  Gramineae (hauptsächlich* Poa pratemis) 49 Verbreitungseinlieiten 

. . . . . . . . . . . .  Colchiczrm autumnale 77 Samen 
. . . . . . . .  *Chenopodium Bonus-Henricus 7 ,, 

. . . . . . . . . . .  Metandrium diurnum 7 ,, 
. . . . . . . .  Cerastium caespitosum . 40 ,, 
. . . . . . . .  Ranunculus acer . . . .  4 Früchtchen 

*RanuncuEus montanus . . . . . . .  12 .. 
. . . . . .  Trifoliumprmense . . .  1Same  

. . . . . . . .  Trifolium repens . . .  3 Samen 
. . . . . . . . . . . .  Trifolium badium 4 ,, 

. . . . . . . . . . . . . .  Carum Carvi 28 Früchtchen 
. . . .  Rhinanthus cf. minor . . . 1 Same 

Piantago lanceohfa . . .  . . 2 Samen 
Phyreuma orbiculare . . . . 14 ,, 

. . . . . . . . . . . .  Taraxacum officinale 1 Frucht 

, 1000 g frischer Ko t  von I1 Fuorn vom 27. Juli 1943: 
. . . . . . . . . . .  Selaginella Ssloginoides 182 Makrosporen (unreif) 

Poa annua . . . . . .  , . . 11 Verbreitungseinheiten 

, 48 Früchte 

. . . . .  1 Same 
Colchicum auttrninal . . . . . . .  18 Samen 
Rumax arifoli~rs . . . .  . . , . .  . 7 Früchte 

. . . . .  Polygonum viuiparum . , 5 Bulbillen 

. . . .  Vicia spec. . . . . . .  . 1 Same 
. . . . . . . .  Gentiana campestris . 2 Samen 

Planiago alpina . . . . . . . . . .  3 3 7  

Nicht bestimmt . . . . . 2 - 9  



gust 

Durch die vorliegenden Untersuchungen wurde nachgewiesen, daas im National- 
park und seiner Umgebung folgende Pflanzen durch das weidende Wild endozoochor 
verbreitet werden: 

Luzula spadiceu, Rumex arifolius, Cheriopodium alburn, Sileice Cucubalus ssp. 
prostrata, Cerastiuin pedunculatum, C .  caespitosu~n, Saginn sagirioides, Ranunculus 
moritanus, Potentilla auren, Sibbaldia proczimbeiu, Alchemilla spec., Medicago lupuliiia, 
Trifoliu~n repeits, T.  praterise ssp. alpicoZ<im, T .  montaiium, T .  badiurn, Hippocrepis 

Zusammenfassung der Untersuchungsergel>nisse 
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contosa, Aircltyllis Vubaeraria, Heliarztliemz~nt nlpestre, H. 
Myrtillzas, V. uiiginosurn, Gerttiann Crrrciatn, Veronica bellidifolia, V. se 
Plantago alpinn zrnd Galizint puinilztna. Ohne Zweifel werden auch noch 
coinnzi~~tis, Thesiztm alpinum und Gentin~za cantpestris auf dieselbe Weise 
wenn auch mit den von diesen Pflanzen in den Exkre 
keine Keimung erzielt werden konnte. Das gesunde Aus 
standsfähigkeit gegen Fäulnispilze während ihres Aufenthaltes im K 
dafür. Ferner dürfte zu den aufgezählten noch eine Anzahl weiterer Arten 
deren Samen bis jetzt nicht bestimmt oder überhaupt noch nicht im Kote ein 
tiers festgestellt werden konnten. VOGLER (1901, S. 97 
Arten, deren endozoochore Samenverbreit~in~ jetzt festg 
ohne Verbreitungsmittel, aeil ihre Verbreitungseinheiten keinerlei 
Passungen, die die Verbreitung durch irgend ein Verbreitungsagens b 
aufweisen. Die endozoochoren Verbreitungseinheiten sind fast ausschliesslich vo 
licher oder ovaler Gestalt und weisen vielfach eine glatte Aussenfläche auf. 

Einzelne Wildarten scheinen für die eine oder andere Pflanze ei 
zu haben. Für diese Aiisicht spricht das iiiassenhafte Vorkomm 
Sel~cginoirles-Sporen in Miirmeltierexkrementen, Bei den Gemsen is 
die wiederholte Feststellung von Ct~enopodil~rn albzont-Samen im Kot 
BRUNIES (1906, S. 79) erkannte C~ie~iopodiitnr nlbilnt bereits als Genisl 
gibt sie von der Gemsläger am Desot bei 1950 111 an. 

Der Samengehalt des Wildkotes kann besonders ini Spätherbs 
sein. Wenn wir bedenken, dass die untersiichten K 
voiii Wild im ganzen Gebiet abgesetzten iiur kleine 
wir die Bedeutung der endozoochoren Samenvcrbreitiin 
für die Ausbreitung und Durchmischung der Blütenpflanzen nic 
schätzen. Sie inaclit sich bis hoch in die alpine Stufe hinauf geltend. 

Die grösste Wirkung als endozoochore Samenverbreiter ko 
ihrem im Verhältnis zu andern Wildarten recht grosseu Futterbedarf zu. Zusamme 
den Gemsen sind sie ~vohl ganz besonders auch geeignet, die Verbreitung von S 
auf grosse Distanzen zii besorgen. und haben neb 
bei der Wiedereinwanderiing der Pflanzen in das 
Siedlungsgebiet in starkem Ausinasse mitgewirkt. 

Auf die wichtige Rolle des Rindes als endozoochor 
früher hingewiesen (P. MÜLLER-SCHNEIDER 1945). Auch U 
und SCHENKER (1946) ergaben, dass die Samen einer grosse 
alpiner Arten den Rinderdarni passieren können, ohne ihre K 

Vergleicht man die Unters~ichungser~ebnisse des Wil 
einander, so zeigt sich, dass Elyna-, Gras- und Carex-Arte 
verbreitet wi erden. Auch die Samen von Crocus crlbijlori~s, Colcl~icuni. azit~~rnnaZe,t 
Citeriopocliuna Bonirs-Heiiricrrs iind Cnrirrra Carvi konnten bis jetzt nur im Rinderkoa' 
aufgefunden werden. Zii,eifeilos ~ r ~ i r d e n  durch den Weidbann die verbreitungsbiologi. 
schen Verhältnisse der Vegetation im Gebiet der ehemaligen Rindcralpen stark verän- 
dert. Vermutlich ist der von BRAUN-BLANQUET (1931, S. 10) festgestellte Rückgang 
von Colclrici~~ra auti~rnnale in Praspöl eine Folge davon. Friiher wurde die Pflanze wohl 
bei der Bestossung der Alp durch kräftige Samen aus dem Tiefland immer wieder neu 
angesiedelt und vermochte so iin Gebiet eine höhere Greuzc zii halten als heute. 

Beachtenswert scheint ferner noch der Umstand zu sein, dass durch die gagel- 
förinigc Abgabe des Kotes bei Hasen, Gemse, Reh und Hirsch die Sainen besser 
zerstreut werden, als wenn dieselbe ~ r ~ i c  das heim Rind der Fall ist, fladenartig erfolgt. 
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